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MEDIENTEXT, 14. Januar 2008 
 

Internationaler Widerstand gegen die Zerstörung des 

Denkmalensembles ‚Riesenrundgemälde der Schlacht 

am Bergisel’ in Innsbruck 
 

Der International Panorama Council wehrt sich in einem offenen 

Brief an Behörden und Entscheidungsträger der Republik 

Österreich, des Landes Tirol sowie der Stadt Innsbruck gegen die 

geplante Zerstörung des Denkmalensembles durch die 

Auftrennung von Rundbild und Gebäude.  

 

Der International Panorama Council IPC ist ein globales Netzwerk von 

rund 230 Spezialisten im Bereich Panoramen. Die Zukunft des 

Innsbrucker Vertreters dieser historischen Kunst- und Medienform ist 

schwer gefährdet. Die diskutierte bzw. schon geplante Auflösung der 

sensiblen künstlerischen Einheit dieses ‚Panoramas’ mit Entnahme des 

Rundbildes aus seinem Gebäude und die Übertragung in den neuen 

Baukomplex auf dem Bergisel stellt nach unserer Auffassung einen kaum 

verzeihlichen Eingriff in den Bestand des künstlerischen und kulturellen 

Erbes an Monumenten Europas dar. 
 

Das Panorama in Innsbruck ist ein herausragender Vertreter einer 

historischen Kunstform, die weltweit nur noch in wenigen Exemplaren 

erhalten ist. Mit seinem Ensemble bestehend aus Rundbild, Vorgelände, 

Gebäude und optischem Apparat (Lichtführung) ist das Panorama in 

Innsbruck weltweit einer der wenigen Vertreter dieser historischen 

Kunstform, an dem das Zusammenwirken dieser Faktoren in weitgehend 

ursprünglicher Form erhalten geblieben ist. Ihm steht daher als Denkmal 

zweifelsohne zu, sich als Kulturerbe von weltweiter Bedeutung zu 

bezeichnen. Das Panorama als Medium funktioniert nur im 

Zusammenwirken und in Stimmigkeit aller Elemente der Präsentation.  
 

Das Panorama in Innsbruck kann eine 80jährige Einheit von Gebäude und 

Riesenrundgemälde vorweisen. Dadurch wurde ein Denkmalensemble 

geschaffen, das im Sinne der ICOMOS-Charta von Venedig (Art. 6-8) nicht 

aufgelöst werden darf. Die vorgesehene Zerstörung würde dem Ansehen 

Österreichs und der Kulturstadt Innsbruck schaden. 
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